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der NS-Vergangenheit ihrer Gründungsmitglieder auseinandersetzte. - Das wäre
eine disziplingeschichtlich wichtige Perspektive.
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Wolfgang Klafki
Typische Faktorenkonstellationen für
Identitätsprozesse von Kindern und
Jugendlichen im Nationalsozialismus
im Spiegel autobiographischer Berichte
Das Referat beruht auf einer ersten Auswertung von etwa 50 autobiographischen
Texten (einschießlich narrativer Interviews zur Kindheits- und Jugendentwicklung
in der NS-Zeit). Die berichtenden bzw. interviewten Frauen und Männer gehören
den Geburtsjahrgängen 1917-1930 an. Außerdem wurden zwei Biographien, die
weitgehend auf autobiographischem Material beruhen, einbezogen.
Als Interpretationsrahmen diente ein Modell idealtypischer Einstellungs- und
Handlungsformen von Kindern und Jugendlichen im NS-, das aus dem Material
heraus entwickelt worden war:
1. die überzeugten jungen Nationalsozialisten (z.B. Melitta Maschmann).
2. Die Mitläufer bzw. Mitläuferinnen.
3. Die Pragmatiker, d.h. Kinder und besonders Jugendliche, die jene Angebote des
Systems, die ihren subjektiven Interessen entsprachen, nutzten (den Sport, das
Segelfliegen in der Flieger-HJ usw.) und sich den subjektiv uninteressanten An¬
forderungen des Systems soweit wie möglich zu entziehen versuchten.
4. Die Distanzierten („Resistenten").
5. Die aktiv Widerstehenden.
Außerdem wurde ein Raster von 18 identifizierbaren, für Identitätsbüdungspro-
zesse im NS-System relevanten Wirkfaktoren bzw. Faktorenkomplexen, zusam¬
mengefaßt in 8 Hauptgruppen, zugrundegelegt: 1. Dominant personengebundene
Wirkungsfaktoren mikrosozialer Art. - 2. Wahrnehmung von und Teünahme an
Institutionen/Organisationen. - 3. „Signifikante Bezugspersonen". - 4. Vorwie¬
gend symbolisch-atmosphärisch wirkende Faktoren. - 5. Die propagandistische
Dauer-Berieselung. - 6. Ambivalent oder „gegen-indikatorisch" wirkende Fak¬
toren. - 7. Distanzschaffende Schlüsselerfahrungen. - 8. Das Hitler-Idol.
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Im Referat wurden 8. Hauptresultate hervorgehoben und mit Beispielen illustriert:
(1) Unter dem Gesichtspunkt individueller Entwicklungsprozesse zwischen 1933
und 1942 ist festzustellen: Abgesehen von dem Sonderfall der Geschwister Scholl
enthalten die untersuchten Texte keine weiteren Beispiele für radikale politische
Konversionen. Jedoch gibt es viele Belege für Prozesse der Erosion anfänglich be¬
zogener Positionen und für Distanzierungsprozesse weniger radikaler Art. Sie set¬
zen meistens bereits vor dem 2. Weltkrieg ein und wachsen seit der Kriegswende
1942/43 nach Zahl und Intensität an.
(2) Als entscheidender Faktor für die politisch-moralische Grundorientierung im
NS aufwachsender Menschen erscheint, mindestens bis zur Pubertät, in den mei¬
sten Berichten die Familie, und zwar zum einen bei hoher Übereinstimmung der
Wertorientierungen in den Herkunftsfamilien, sei es in pronazistischem Sinn
(„Walter") oder im Sinne der Distanzierung vom System (Gerda Freise, Wolf-
Dietrich Schnurre, Heinrich Böll), zum anderen auch dann, wenn Jungen oder
Mädchen in ihren Herkunftsfamüien politisch-moralischen Wertkonflikten begeg¬
neten (z.B. Max von der Grün).
(3) Selten lösen sich Mädchen oder Jungen von den Grundorientierungen ihrer Fa¬
milien oder der für sie dominierenden familiären Bezugspersonen ganz oder weit¬
gehend. In solchen Fällen scheint das Verselbständigungsmotiv der in die Pubertät
eintretenden eine entscheidende Rolle gespielt zu haben: Das NS-System ermög¬
lichte es den betreffenden Jugendlichen, sich gegenüber dem Elternhaus zu ver¬
selbständigen, bot ihnen neue Identifikationschancen: die Übernahme überdurch¬
schnittlicher Verantwortung (Führerinnen- bzw. Führerrollen), die Steigerung des
Selbstbewußtseins und des Geltungsbedürfnisses (z.B. Melitta Maschmann).
(4) Die Schule scheint nach dem Ausweis der meisten autobiographischen Texte im
politischen Sozialisationsprozeß im Sinne der Zielsetzungen des NS eine relativ
geringe, eher bremsende als fördernde Rolle gespielt zu haben. Die besuchten
Schulen sind von den Berichterstattern selten als Institutionen einheitlicher natio¬
nalsozialistischer Beeinflussung wahrgenommen worden. Zwar begegneten die
meisten Jugendlichen jeweils einigen entschieden ns-orientierten Lehrerinnen oder
Lehrern und erlebten deren parteilichen Unterricht. Daneben aber stand vielfach
das Gros vermeintlich unpolitischer Lehrkräfte. Vor allem erinnern sich viele, auf¬
fällig beeindruckt, an bestimmte Lehrerinnen und Lehrer, die - meistens formal ka¬
schiert, inhaltlich aber für mindestens einen Teil der Schüler unverkennbar - Kritik
an wesentlichen Systemelementen oder generelle Distanz zum System erkennen
ließen. Solche Lehrerinnen/Lehrer hatten nach Einschätzung der Berichterstatter in
deren Wahrnehmung ein überdurchschnittlich hohes Gewicht, vermittelten minde¬
stens Impulse zum kritischen Aufmerken.
(5) Auch die HJ mit ihren altersspezifischen Unterorganisationen für Jungen und
Mädchen scheint für die politische Sozialisation im Sinne des NS in der Mehrzahl
der untersuchten Berichte geringere Bedeutung gehabt zu haben, als das in der
Fachliteratur vielfach noch unterstellt wird. - Für die 10- bis 14-jährigen beruhte
die Attraktivität des Jungvolks bzw. der Jungmädel zunächst gewöhnlich einerseits
auf den spielerischen und abenteuerähnlichen Aktivitäten und andererseits auf den
120
erhofften und z.T. wirklich erfahrenen neuen Kontaktmöglichkeiten. - Das „Exer¬
zieren" hatte meistens allenfalls anfangs und eher für Jungen als für Mädchen ei¬
nen gewissen, bald verfliegenden Reiz. - Auf der Stufe der 14- bis 18-jährigen war
bei der männlichen Hitlerjugend die Attraktivität der Spezialeinheiten häufig damit
verbunden, daß hier der Exerzierdienst stark reduziert wurde. Für die spezielle
Gruppe der Luftwaffenhelfer bestätigen die Berichte einhellig ein Ergebnis der Un¬
tersuchung von ROLF Schörken, nämlich die Distanzierung von der HJ, ja oft aus¬
gesprochene Gegnerschaft gegen dieses Element des Systems.
(6) Innerhalb der von den Autobiographen rückblickend als pronazistisch wirkend
eingeschätzten Sozialisationseinflüsse tauchen fast nie „signifikante Personen" auf,
die das, was die Kinder oder Jugendlichen, idealisierend, als „NS" verstanden,
überzeugend repräsentiert hätten. Dagegen werden, wo distanzschaffende Einflüsse
wirksam wurden, immer wieder signifikante Personen als zentrale Repräsentanten
der Gegensozialisation genannt.
(7) Häufig wird als identifikationsstiftender Wirkungsfaktor die emotionale Faszi¬
nation bezeugt, die vor allem für Jungen und Mädchen bis zur Pubertät von den äs¬
thetischen Inszenierungen des NS ausgingen: Massenfeiern, Fahnenaufmärschen,
Uniformen, Sprechchören, Fackelzügen, der NS-Programm-Musik. Jedoch scheint
die rauschartige Faszinationswirkung dieser Inszenierungen im Zuge der Pubertäts¬
entwicklung meistens stark abgeklungen zu sein. Für etliche ältere Schülerinnen
und Schüler traten seit der Pubertät emotional hoch besetzte, distanzschaffende So-
zialisationsfaktoren in Kraft, Elemente a- oder antinationalsozialistischer jugendli¬
cher Subkulturen. Damit kamen alternative Lebensstile und Orientierungen zur
Geltung: Genuß, Lässigkeit, weltmännische Attitüden, freies Spiel, Ansätze libera¬
ler Sexualität, spontane Motorik.
(8) Die Erosionsprozesse, Widerspruchserfahrungen, Distanzierungsmomente ha¬
ben jedoch bei den meisten Jugendlichen nicht zu einer umfassenden Systemkritik
und -gegnerschaft geführt. Einer der wichtigsten Faktoren, die das verhinderten, ist
das Führer-Idol gewesen. Es wirkte gleichsam als letzte Verankerung des Systems
im politischen Identitätsbewußtsein vieler junger Menschen jener Zeit, als Deu¬
tungsfolie, die die Versöhnung mit der zunehmenden Zahl von Widerspruchserfah¬
rungen ermöglichte, etwa mit dem miserablen Niveau vieler NS- bzw. HJ-Funktio-
näre, mit Bonzentum, Korruption, rigiden Disziplinierungsmaßnahmen usf. „Wenn
das der Führer wüßte, er würde für Abhilfe sorgen, die Schuldigen bestrafen", war
eine oft benutzte Selbstberuhigungsformel.
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